
ENTSORGUNG 


Plillige
Lösung 
Wei,tgehende Stickstoff­
elimination ist auch in 
Teichanlagen möglich. 

Unbelüftete und belüftete Abwasser­
teiche sind ein einfaches, kosten­
günstiges und betriebssicheres bio­

logisches Verfahren, das Abwasser am 
Ort seiner Entstehung reinigt. Lange 
Sammler und damit verbundene Eingriffe 
in die Wasserführung der im Einzugsge­
biet liegenden natürlichen Fließgewässer 
können vermieden werden. 
In der Vergangenheit wurden im Zuge 
von Ausbaumaßnahmen zur weiterge­
henden Abwasserreinigung Teichanla­
gen häufig durch konventionelle Belebt­
schlammverfahren ersetzt. Als Alterna­
tivkonzept zeigt das Beispiel eines Pro­
jekts in der Rhön, wie unter Beibehaltung 
der vorhandenen Teichanlage auch die 
Nährstoffelimination gelöst und erhebli­
che Kosteneinsparungen erzielt werden 
können . 
Der Abwasserzweckverband Obere 
Streu betreibt seit 1987 in Nordheim eine 
belüftete Abwasserteichanlage mit ins-

KLÄRSCHLAMMVERBRENNUNG 

Dezentral 
Ab dem 1. Juni 1999 dürfen nur noch 

Klärschlämme mit einem Trockensub­
stanzgehalt von mehr als 85 Prozent abge­
lagert werden. Das stellt die Kommunen 
vor neue Herausforderungen. Die Stadt Ob­
righeim in Baden-Württemberg hat rea­
giert; sie geht neue Wege bei der Behand­
lung des Klärschlamms. Sie baut die erste 
dezentrale Klärsch lam mve rbren n u ngsan la­
ge Deutschlands für Kläranlagen mittlerer 
Größe (80000 bis 100000 Einwohnerwer­
te) . 
Eine vergleichende Prognose der Energie­
und Entsorgungskosten der verschiedenen 
Entsorgungswege wies für die dezentrale 
Verbrennung deutliche Vorteile aus. In der 
Anlage wird der mechanisch vorentwässer­
te Schlamm in einem Wirbelschichttrock­
ner auf über 90 Prozent Trockensubstanz­
gehalt getrocknet und dann verbrannt. Da­
durch reduziert sich die zu entsorgende 
Schlammenge auf 15 Prozent - bezogen 
auf die mechanisch entwässerte Klär-

Überzogene Investitionen vermieden: Teichkläranlage des Abwasserzweckverbands Obere 
Streu in Nordheim. Folo SAG 

gesamt vier Teichen (Ausbaugröße: 
9000 Einwohnerwerte), die für den Koh­
lenstoffabbau bemessen Ist. Mit dem 
Anschluß weiterer Gemeinden (zukünf­
tig: 12600 Einwohnerwerte) sollte auch 
der Stickstoff durch Nitrifikation/Denitri­
fikation entnommen werden, was ge­
meinhin in belüfteten Abwasserteichen 
nicht möglich ist. 
Ursache hierfür ist, daß Abwasserteiche 
keine Schlammrückführung haben, die 
Bakterien also mit dem Wasserstrom 
größtenteils bis in den Schönungsteich 
transportiert werden . Da stickstoffoxi­
dierende Bakterien vergleichsweise sehr 
langsam wachsen, kann sich deshalb 
keine ausreichende Population bilden, 
um den Stickstoff im Abwasser zu oxi­
dieren. Diese Oxidation ist aber als erster 
Schritt unerläßlich für die Stickstoffelimi­

schlammenge. Die Asche kann kompo­
stiert oder in Rekultivierungsmaßnahmen 
eingesetzt werden. 
Die Anlage läuft autotherm, was im Ver­
gleich zur ausschließlichen Trocknung zir­
ka 400000 Liter Heizöl pro Jahr einspart 
und die Vermeidung von jährlich rund 1000 
Tonnen CO2 bedeutet. Durch den vollauto­
matischen Betrieb machen die Personalko­
sten nur fünf Prozent der gesamten Be­
triebskosten aus. Um die Wirtschaftlichkeit 
der Anlage zu steigern, wurde eine Fremd­
schlammannahme vorgesehen; 30 Prozent 
des Schlamms stammen von kleinen Klär­
anlagen in der Umgebung Obrigheims. 
Die dezentrale Verbrennung bietet den Vor­
teil einer langfristigen, sicheren Verwer­
tung unter ökologischen Bedingungen. Die 
Preisstabilität wird durch die Unabhäng1ig­
keit von Entsorgungs- und Energiekosten 
gesichert. Für kleinere Kläranlagen mit we­
niger als 1500 Tonnen Trockensubstanz 
pro Jahr ist es allerdings erforderlich, eine 
Gemeinschaftsanlage zu betreiben . 0 

Kontakte: Abwasserzweckverband Elz·Neckac Bertram ter 
Horst, 748470briglleim. Tel. 06261/61441, Fax 64795: 
Ingenieurbüro Ganssloser. 72072 Tübingen. Tel. 07071/ 
9769-24. Fax 9769-55. 

nation. Da der zweite Schritt, die Um­
wandlung von Nitrat zu atomarem Stick­
stoff, in den Teichen grundsätzlich ablau­
fen kann, wird die Anlage mit einem 
Scheibentauchkörper erweitert, der als 
Festbettreaktor die ideale Lösung für die 
Nitrifikation ist. Scheibentauchkörper 
sind einfache und wartungsarme Anla­
gen, bei denen die Festkörper auf einer 
Welle montiert sind . Diese tauchen zur 
Hälfte in das Abwasser ein und bilden 
das Medium, auf dem der biologische 
Rasen (Mikroorganismen) wächst. Die 
Scheiben werden gedreht, so daß die 
Mikroorganismen abwechselnd mit dem 
Abwasser und der Luft in Kontakt kom­
men. In Nordheim wird die Tauchkörper­
anlage zwischen drittem Abwasserteich 
und Schönungsteich eingebaut. 
Als weitere Maßnahme führt eine Rezir­
kulationsleitung den nitrathaitigen Ablauf 
des Tauchkörpers in die ersten beiden 
Teiche zurück. Hier findet dann die Deni­
trifikation statt, das heißt die Mikroorga­
nismen veratmen den Sauerstoff des 
Nitrats und der Stickstoff gast in die At­
mosphäre aus. Zur Entnahme des in ge­
ringen Mengen anfallenden Schlamms 
muß die gesamte Teichanlage im Ab­
stand von mehreren Jahren für einige Ta­
ge außer Betrieb genommen werden. 
Durch die geschilderten Maßnahmen er­
spart sich der Verband hohe Investitions­
kosten für eine konventionelle Belebt­
schlammanlage; die Reduzierung des 
Stickstoffeintrags in den Vorfluter gestat­
tet die Verrechnung der Investitionsko­
sten mit der Abwasserabgabe. 

Kontakte: Verwaltungsgemeinschaft Fladungen, 
Michael Schweiger, 97650 Fladungen, Tel. 09778/ 
91910, Fax 919133; Süddeutsche Abwasserreini­
gungs-Ingenieur GmbH, Karl·Heinz Hartmann, 89081 
Ulm, Tel. 0731 /9641·0, Fax 60663. 

~ Anlagen für die kosten­
günstige Behandlung von Abwas­
ser und Klärschlamm stellen wir 
in unserer Rubrik " INeues vom 
Markt" vor (ab Seite 56). 
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